
AXA Generalagentur, Wil

Die AXA Generalagentur in
Wil hat eine neue Leitung
Nach knapp 41 Jahren Tätig-
keit in unterschiedlichen Funk-
tionen für die AXA hat Michel F.
Chresta diese per Ende 2022
verlassen, um sich neuen Auf-
gaben und Herausforderungen
in der Versicherungsbranche zu
stellen.

Er dankt seinen Kunden und Kundin-
nenherzlich fürdievielenbereichern-
den Begegnungen und das Vertrau-
en, das ihm all die Jahre geschenkt
wurde. Per 1. Januar hat Pascal
Strässle als Nachfolger die Leitung
der Generalagentur Wil übernom-
men. Er ist seit mehr als 20 Jahren
in verschiedenen Funktionen, unter
anderem als Leiter Innendienst und
Verkaufsleiter,beiderAXAtätig.Wäh-
rend der letzten acht Jahre war er
Teil des FührungsteamsderGeneral-
agentur Wil. Pascal Strässle freut
sich, als neuer Generalagent an die
bestehenden Geschäftsbeziehun-
gen anzuknüpfen. Kundinnen und
KundendürfenweiterhinaufseinVer-
trauen und seine Loyalität zählen.
Sein kompetentes Team und er ste-
hen auch zukünftig mit umfassen-
den Dienstleistungen gerne zur Ver-

fügung. Auf die vielen Begegnun-
gen freut sich Pascal Strässle be-
reits jetzt. pd

AXA Generalagentur
Pascal Strässle
Johann-Georg-Müllerstrasse 6
9500 Wil
Tel. 071 913 81 00
Wil@AXA.CH
www.AXA.ch/Wil

Michel Chresta (r.) übergibt den Schlüssel
an seinen Nachfolger Pascal Strässle. z.V.g.

KONSUMENTENTIPP/STADT WIL
E-Bike Desert Challenge, Marokko

Swiss Powerbike an der Desert Challenge
Wie verrückt muss man sein,
um mit einem E-Bike freiwillig
390 Kilometer durch die
marokkanische Wüste, das ber-
gige Hinterland und über schier
unüberwindbare Sanddünen zu
strampeln?

Dani Sondergger, Mitinhaber der
Swiss Powerbike GmbH in Nieder-
wil, muss es wissen. Letzten Frei-
tag ist er in Erfoud, einer marokka-
nischen Wüstenstadt am Rande der
Sahara, angekommen. Bereits am
Montag bestritt er die erste 90 Kilo-
meter lange Etappe vorbei an idylli-
schen Oasen und am Dienstag und
Mittwoch ging es je 70 Kilometer
über Ausläufer des Atlasgebirges
und durch die Sahara. Heute Don-
nerstag steht eine 20 Kilometer lan-
geStreckeüberDünenaufdemPlan.
Es werde sicher ein unbeschreibli-
ches Erlebnis und sein bisher gröss-
tes Abenteuer, meinte Dani vor sei-
ner Abreise. Nicht verrückt, aber si-
cher angefressen muss man sein
von Abenteuern, die man mit einem
E-Bike erleben kann. Dafür braucht
man auch nicht unbedingt nach Ma-
rokko zu reisen. Unsere Ostschwei-

zer Berge und die hügeligen Land-
schaftensindwiegeschaffenfürE-Bi-
ke-Fahrer. Mit dem Puls immer auf
idealem Trainingsniveau erklimmen
sich auch lange Steigungen mit
Spass, ohne sich komplett veraus-
gaben zu müssen. Swiss Powerbike
hat sichauf E-Bikesspezialisiert und
führt immer die neuesten Modelle
von Haibike und Winora – darunter
auch Bio-Bikes ohne elektrische

Unterstützung. Auf Wunsch ermögli-
chen die Profischrauber alle mögli-
chen An- und Umbauten oder pfle-
gen Ihr Bike, damit es auf jeder Aus-
fahrt Freude bereitet. gs

Swiss Powerbike GmbH
Gebertschwil 591
9203 Niederwil
Tel. 071 390 05 83
www.swiss-powerbike.ch

Dani Sonderegger von Swiss Powerbike startet an der E-Bike Desert Challenge. gs

Abendvortrag über die Weberei Wängi

Abstieg eines Traditionsunternehmens
In der Hochkonjunktur der
Nachkriegszeit produziert die
Weberei Wängi rund zwölf Mil-
lionen Quadratmeter Gewebe.
Sie beschäftigt 340 Personen
und ist der Nukleus der Ge-
meinde. Nach einem steilen
Wachstum bis in die 1990er-
Jahre muss die Baumwollwebe-
rei 2003 ihre Tore für immer
schliessen.

Wie es dazu kommt, lotet Fachjour-
nalistin und Buchautorin Pia Somo-
gyi-SandmeieramAbendvortragvom
Donnerstag, 13. April, im Rathaus
Frauenfeld aus. Seit der Erfindung
des mechanischen Webstuhls im
18. Jahrhundert ist die Textilindus-
trie vom Fortschrittsgeist beseelt.
Dieses Zukunftsstreben führt zu
technologischen Innovationen, die
der Produktion von Stoffen wieder
neue Horizonte eröffnen. Dank einer
neuartigen Maschine gelingt es der
Weberei Wängi, Sari-Stoffe zu we-
ben. Und auch in derHerstellung von
Daunendichtgeweben schwingt sie
sich zur weltweiten Nummer 1 auf.

Die Weberinnen in Wängi müssen
technisch versiert sein. Wechseln-
de Modetrends, volatile Baumwoll-
preise und fallende Zollschranken
machen die Textilindustrie krisenan-
fällig. Am Abendvortrag des Histori-
schen Museums Thurgau themati-
siert Pia Somogyi-Sandmeier den
Überlebenskampf der Weberei Wän-
gi, die sich nach Tiefschlägen im-
mer wieder aufrappelt, den Turn-
around im globalisierten Umfeld der
1990er-Jahre aber nicht mehr
schafft. DieVeranstaltung findetum

18 Uhr im Rathaus Frauenfeld statt
und wird mit einem Apéro abgerun-
det. Der Eintritt ist frei, eine Anmel-
dung über die Website des Mu-
seums ist erwünscht. pd

Abendvortrag
Donnerstag, 13. April, 18 bis 19 Uhr
Veranstaltungsort
Rathaus Frauenfeld
Rathausplatz
8500 Frauenfeld
Anmeldung
www.historisches-museum.tg.ch

Blick in den Websaal der Weberei Wängi um 1980. Michael Speich

Freizeit in Wil

Minigolf-Saisonstart in der
Psychiatrie St.Gallen in Wil
Ab Samstag, 8. April, lädt die
Psychiatrie St.Gallen täglich
ein zu Spiel und Spass auf der
Minigolf-Anlage. Sei es mit der
Familie an einem sonnigen
Nachmittag oder mit Freunden
an einem lauen Sommerabend,
Vergnügen steht ganz oben auf
dem Programm.

Ob Minigolf-Profi, Hobbysportlerin
oderBeginner,dieMinigolf-Anlage in-
mitten des schönen Naturparks der
Psychiatrie St.Gallen inWil bietet für
jeden etwas. Auf insgesamt 18 Bah-
nen kann Gross und Klein sein Ta-
lent beweisen und um den Sieg wett-
eifern. Ein erlebnisreicher Nachmit-
tag mit Familie und Freunden ist ga-
rantiert. An der Kasse gibt es gegen
BarzahlungkleineSnacks,Glacéund
diverseGetränke. Schläger undGolf-
bälle sind ebenfalls an der Minigolf-

Kasse erhältlich. Die Minigolf-Aus-
rüstung wird von 13.30 bis 18.45
Uhr und in den sommerlichen Mona-
ten Mai, Juni, Juli und August bis
20.15Uhrausgegeben.Bei unsiche-
rem Wetter bleibt die Minigolf-Anla-
ge zu oder sie kann frühzeitig ge-
schlossen werden. pd

Minigolf mit Freunden macht Spass. z.V.g.

WPO soll bei Berufserkundung zentrale Rolle spielen
15 Wirtschaftsvereine kamen an der dritten WPO-Wirtschaftskonferenz zusammen und entschieden, wer sich beim Thema Berufserkundung wie einbringt

Die dritte WPO-Wirtschaftskon-
ferenz wurde dem Thema Be-
rufserkundung gewidmet. Da-
bei waren sich die Wirtschafts-
und Gewerbevereine einig, dass
Verbesserungspotenzial be-
steht. Die Angebote sollen unter
einem regionalen Gesichts-
punkt koordiniert werden mit
WPO als wichtigem Player.

Wil/Region Berufserkundung ist
nichtgleichBerufsfindung.Einezen-
trale Erkenntnis der dritten WPO-
Wirtschaftskonferenz, anderüber40
Vertretende der Wirtschafts- und
Gewerbevereine aus der Region Wil
zusammenkamen. In einem Punkt
waren sich die Anwesenden schnell
einig: Erste Berührungen mit Beru-

fen sollten Kindern und Jugendli-
chen bereits ermöglicht werden, be-
vor sie sich auf die Suche nach einer
Lehrstelle begeben. So wirke man
der zunehmend hohen Abbruchra-
te während der Ausbildung ent-

gegen. Die Teilnehmenden waren
sich weitgehend einig, dass im Be-
reich der niederschwelligen Berufs-
erkundung noch viel Potenzial
schlummert, das ausgeschöpft wer-
densollte.DieFragenachdem«Wie»

gestaltete sich dann als erwartet
schwieriger. Zur Einstimmung ins
Thema wurden verschiedene Per-
spektiven eingebracht, die rund um
das Thema Berufserkundung einge-
nommen werden können: So ka-
men in einemVideo zunächst die Ju-
gendlichen selbst zu Wort, darauf-
hin folgten Interviews mit Exponen-
ten aus den Institutionen Berufsbe-
ratung, Schulleitung und Wirt-
schaft. Auch potenzielle Best-Prac-
tice-Beispiele wurden anhand der
Plattform schnuppy.ch sowie des
Vereins Triebwerk, der sich die gu-
te Vernetzung aller wichtigen Play-
er imBerufswahlprozessaufdieFah-
negeschriebenhat,präsentiert.Zum
Schluss diskutierten die Anwesen-
den, wer welche Rolle übernehmen

könnte. Eine Mehrheit plädierte da-
für, dass WPO die verschiedenen
Angebote und Aktivitäten im Be-
reich der Berufserkundung koordi-
nieren soll. Zudem herrschte die
Meinung vor, dass langfristig eine
Konzentration auf eine einheit-
liche Plattform zur Berufserkun-
dung inder ganzenRegionanzustre-
ben sei. Der Kirchberger Gemeinde-
präsident und WPO-Vizepräsident
Roman Habrik fasste es wie folgt
zusammen: «Es soll ein standardi-
siertes Angebot in der Region ge-
ben, zu demWPOeinen Beitrag leis-
tet. Etwa in Form eines Aktionspa-
kets, das unter dem WPO-Dach an-
geboten wird.» Die Geschäftsstelle
nimmt diesen Auftrag nun ent-
gegen. pd/das

An den Tischen kam es zu regen Diskussionen unter den Teilnehmenden. z.V.g.
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